
Als Beitrag für eine nachhaltige und gesunde Ernährung 
haben Kindergärten aus Nordrhein- Westfalen und der 
Erongoregion Namibias Selbstversorgergärten in ihren 
Einrichtungen angelegt. 

Aus den Erfahrungen ist eine Wanderausstellung entstanden 
mit Tipps und Berichten der Kinder zu Pflanzen, Natur und 
dem nachhaltigen Gärtnern in ihrem Land. Die Ausstellung 
kann von Kitas in NRW kostenlos ausgeliehen werden und 
als thematischer Einstieg mit den Kindern genutzt werden. 

Nachhaltige Kitapartnerschaften – 
Wanderausstellung „Mein nachhaltiger Kita-Garten“

Gefördert durch die Die FaireKITA ist ein Projekt 
der Fairen Metropole Ruhr

Mein nachhaltiger
Kita-Garten

Die Partner-Kitas in Namibia 

Die ursprünglich am Austausch 
beteiligten namibischen Kitas konnten 
aufgrund von Frostschäden an ihren 
Gärten keine Exponate schicken. 
Auch diesen Herausforderungen des 
Klimawandels soll in der Ausstellung Platz 
gewidmet werden.

Das Projekt

Als Beitrag für eine nachhaltige 
und gesunde Ernährung haben 
Kindergärten aus Nordrhein-
Westfalen und der Erongoregion 
Namibias Selbstversorgergärten 
in ihren Einrichtungen angelegt.

Mission

So engagieren sie sich gemeinsam für 
eine lebenswerte, nachhaltige Zukunft.

Die Umsetzung

Wir stellen Kitas aus NRW vor, die 
mit ihren Gartenprojekten zeigen, 
wie Selbstwirksamkeit und Freude am 
Tun mit nachhaltiger Ernährung 
einhergehen. Mitgemacht haben: 
· FABIDO Kitas Dortmund: Am 
 Grenzgraben; Bornstraße; Gürtler-
 straße; Hugo-Sickmann; Nautilus 
 Ligusterweg; Olpketal; Speckstraße;   
  Steiermarkstraße; Uhlandstraße
· Kath. Kita St. Winifried, Essen
· Städt. Kita Opderhüh, Solingen
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Ernährung
Die Gesundheit der Menschen 
hängt eng mit der Gesundheit 
der Ökosysteme zusammen. 
Studien zeigen die ökologi-
schen Folgen des modernen 
Ernährungssystems.

Vier von neun planetaren Grenzen 
sind durch den Ein� uss des Menschen 
bereits überschritten. Das Klima, die 
Biodiversität, Landnutzungs� ächen 
sowie die Sticksto� - und Phosphor-
kreisläufe werden massiv geschädigt 
oder sind „aus der Balance“. Das indust-
rielle Ernährungssystem ist maßgeblich 
daran beteiligt: Die Weltmeere drohen 

durch Nitrate zu versauern, der Stickstof-
feintrag in Gewässern hat sich seit der 
Herstellung von chemischen Düngemit-
teln verzehnfacht, etwa 25 % der Emis-
sionen von klimaschädlichen Gasen in 
Europa gehen auf das Konto der Lebens-
mittelerzeugung. 

Ein Fortschreiten des Insektensterbens 
durch Agrargifte und fehlende Nah-
rungsquellen führt zu Ernteeinbußen. 
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Tiere im 
Kita-Garten!

„Eich-
hörnchen“

„Ameisen“

„Bienen“

„Vögel“

„Schnecken“

„Regenwürmer“

„Raupen“

„Schmetterlinge“

„Meine Oma hat Schnecken im Garten.“
Carolin, 3 Jahre

„Ich habe schon Raupen im 
Garten gesehen, die werden
zu Schmetterlingen.“
Helena, 6 Jahre

„Im Garten gibt es Bienen, Hummeln 
und Schmetterlinge. 
Die �iegen von Blume zu Blume.“
Zeynep, 4 Jahre

„Bei uns gibt es Marienkäfer, Bienen, 
Fliegen und Schmetterlinge“

„Eichhörnchen, 
Spinnen, Fliegen, 
Ameisen und Schmetterlinge.

Gibt es Tiere in eurem Garten? 
„Ja, Vögel die landen 
auf den Boden!“

„Regenwürmer 
essen wir 
nicht!“
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